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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 237 . Mltwoch , den 26 . Aug . 1812 .

Dänemark .
Die dänische Staatszeitung macht folgende Seeberichte

bekannt : „ Da der Premierlieutenant , Kommandeur de

Fassen , am 4 . d. durch Seesignale Nachricht erhielt , daß
der Feind dänische Schiffe in Ebelloft Vilg genommen habe ,
und 1 Fregatte und 4 Briggs , di« unter Hielmen vor
Anker lagen , ihn verhinderten , denselben mit der Flottille
zu Hülse zu kommen , so sandte er den Sekondlieutenant
Linde mit 5 Rekognoszirsahrzeugen , um die genommenen
Schiffe zurük zu erobern und den Feind zu vertreiben .
Als der Lieut . Linde unter Oereslake gekommen war ,
bemerkte er 6 engl . Schaluppen , wovon 3 Karonaden
führten , in einer Linie ihm entgegen rudernd ; er machte
sogleich Fronte gegen selbige , und engagirte sie aus i § Stun¬
den mit einem lebhaften Feuer , unterstüzt von 2 Fcld -
kanonen im Norden von Oereslake . Drei engl . Briggs
waren inzwischen unter Segel gegangen , und näherten sich
den Fahrzeugen mit forcirten Segeln ; der Lieut . Linde

aber drang mit solchem Nachdruk auf die feindl . Scha¬
luppen ein , daß sie sich unter die Schiffe retirirten und
»ine dänische Jacht zurükließcn , besezt mit z englischen
Matrosen , die gefangen genommen , und die Jacht zurük
erobert wurde . Auffer diesem Fahrzeuge wurden noch 5
andere dänische Fahrzeuge durch die gute Konduite und
den Mulh des Lieutenant Linde und der Monatslieutenants
Knudsen , Mortensen , Hertmann und Nissen , gerettet .
Die Rckognoszirfahrzeuge hatten viel an Segeln , Ru¬
dern und Lauwerk gelitten , hatten aber keine Tobte oder
Verwundete . "

„ Samsoe , vom 6 . August . Heute u Uhr lichteten
1 Linienschiff, 1 Fregatte , 11 Kriegsbriggs , die eine Meile
s .vrdrrärts von Hielmen lagen , und steuerten auf Neßnars
W . N . W . Um 3 Uhr wendeten sie sich nordwärts ge¬
gen unsere Flottille unter dem Premierlieutenant Falsen ,
der Frontessme gegen sie sormireir ließ . Um 4 Uhr war

die Flottille bis auf Schußweite von der Fregatte und sieng
an , selbige zu beschießen ; da aber der Wind zunahm , hielt
die Flottille etwas nach 4Z Uhr mit Schießen inne , und

gieng wieder unfern Hönsepullen vor Anker . "

Frankreich .
Am 20 . d. wurde die Frau Fürstin von Neufchatel

( gcbohrne Herzogin von Baiern ) glüklich zu Paris ent¬

bunden .
Den 2 . d . lief in Morlaix das engl . Parlamentärschiff ,

the Hawk , Kapitän Heinrich Lebb , von Pothsmouth
mit 17 Passagiers «in , und segelte sogleich ohne Ladung
zurük .

Mad , Blanchard kam 2 Stunden nach ihrer nächtli¬
chen Auffahrt aus den Gärten von Tivoli am 16 . d. zu
Herivraux bei Luzarche glüklich wieder zur Erde nieder .

Großbritannien .
Am 12 . d . , dem 50 . Geburtstage des Prinzen - Re¬

genten , hatte eine große Promotion bei der Marine statt .
Fünf Vizeadmiräle wurden zu Admirälen , 10 Kontrx -
admiräle zu Vizeadmirälen und 20 Schiffskapitäne zu
Kontreadmirälen ernannt .

Am nämlichen Tage Abends hatte ein mit Depeschen
angekommener russischer Offizier eine Audienz bei dem
Prinzen - Regenten .

Das zur Flotte des an den nördlichen Küsten Spa¬
niens kreuzenden Adm . Popham gehörige Linienschiff ,
Magnisicent , ist am 5 . d . mit dem Sloop , Lyra , nach
der Bucht von Eawsand zurükgekommen . Beide Schiffe
hatten bei den lezten Landungsversuchen durch die feind¬
lichen Batterien viel gelitten , und bedürfen Ausbesserung .

Ein amerikanisches Schiff , das mit einer Ladung von
Jnschtitt und Hanf auf dem Rükwege von Archangel nach
Newyork war , war von dem engl . Schiff , Leonidas , in
Folge des zwischen beiden Staaten cingetrckenen Kriegs¬
standes , genommen , und i » Cork aufgebracht wordW .
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Italien .

Der Divis Gen . , Baron Fresia , war als Komman¬dant der 6 . Militardivision und einstweiliger Gouverneurvon Venedig , in dieser Stadt angekommen .
Das kürzlich zu Castellamare vom S tappe ! gelasseneLinienschiff , Joachim , lang :? am 8 . d. in dem Hafen vonNeapel an ; das Linienschiff , Capri , und die Fregatte ,Karoline , zogen es am Schlepptau . Man schrill sogleichzur Bewafuung des neuen Linienschiffes , und fuhr damit

thätigst fort .

O e st r « i ch.
Am 17 . d. Nachmittags find Ihre Maj . die Kaiserinim besten Wohlseyn zu Baden angekommen , von wo sichbeide k . k. Majestäten api 18 . nach Wien begaben , umam ly . den für den verstorbenen Kurfürsten von Trierin der dortigen Hofburgpfarrkirche abgehaltenen Exequien

beizmvohnen . Früher gerührten jedoch Se . Maj . der Kai¬ser Audienz zu erthrilen .
Bei der f, . k. Armee haben sich im Laufe des Mo¬nats Jul . folgende Veränderungen ergeben : Die Gen .Majors Graf Happencourt und Warziani wurden zu F .U . und die Obersten Froeauf , Rodizkp , Leurner ,Rakonsky und Raigecourt zu Gen . Majors ernannt ; die

Gen . Majors , Fusco v. Mattalony und Steuerer , des¬
gleichen der Oberst von Schwarzenberg Uhlanen , Schrmtt -
tecmayer , wurden pensionirt ec.

Pr . eussen .
Inder Berliner Zeitung vom »8 > d . liest man : „ Das

- am vergangenen Sonnabend , den 15 . d . , eingefallene hohe
Geburtsfest Sr . Maj . des Kaisers Napoleon , ward , ver¬
mittelst vier Slük im Lustgarten aufgefahrner , und durch
franz . Artilleristen bedienter Dreipfüuder , Morgens um 5
Uhr mit einer Salve von 21 Schüssen angekündigt , und
diese Salve auf gleiche Weise Abends um 8 Uhr wieder¬
holt . Am Morgen empsicng der kaiserl . franz . Gouver¬
neur hiesiger Residenz , Divis . Gen / Dürüete , von Seite
der königl . Prinzen durch den Gen . v . Diericke , desglei¬
chen von dem hier anwesenden preuß . Militär und von
Lein Generalstabe der Bürgergarde den Glükwunsch ; hier¬
auf war große Parade , bei welcher die Mannschaft ,
während sie bei dem Gouverneur vorbeidesilirt « , ein vive
1'

Lmpereur erschallen ließ . Der am hiesigen königl . Hof -
iager akkreditirte kaiserl . franz . Bothschaster Hr . Graf v .

M . Marfan , gab diesem Tage zu Ehren große Mittags¬

tafel , zu welcher , nächst den vornehmsten Mititärpersonen ,auch die hier anwesenden fremden Gesandten und ' die ober¬sten Staatsbeamten eingeladcn worden waren . Abendswaren die Pallaste der Prinzen , die Hotels der hier resi -
direncen fremden Gesandten , die Quartiere der französ .
Militärbehörden und die Amtswohnungen aller Dkpartr -
menlschefS erleuchtet .

F r a n z ö f i f ch - R u f f i f ch e r K r i e g .Die neuste Wiener Zeitung liefert folgende erste Fort¬setzung des Auszuges aus denr OperationS Journale desk. k Auxiuarkvrps : „ Zufolge der am 16 . d. Ml einge -
langreii Fortsetzung des Operalionsjournals des Fürstenvon Schwarzenberg aus dem Hauptquartier Snow vom
zi . Jul . , war am lü . des leztgenannken Monats der k.k. Rittmeister v. Braqueviüe , von K 'enmayer Husaren ,bei Wlavowa über den Bug gesezt , hatte ein Kosacken -
pikel überfallen , und den Offizier nebst seiner Mannschaft
zu Gefangenen gemacht . Am 17 . Jul geriethen in Pinsk
4 russ . Offiziere und 134 Mann in unsere Gefangen¬
schaft . Am nämlichen Tage sieng

'
der über den Ogmski -

schen Kanal vorpoussirke Oberste des Husarenregiments
Hessen - Homburg bei Lochezin einen Ra :uralientra »sport
auf , der aus ty8 Wagen unv 393 Pferden bestand . Am
18 . Jul . marschierte das k. k. Auxiliarkorps in,zwei Ko¬
lonnen nach Nießwitz ; eine derselben nahm di « Route auf
der Hauptstraße über Slonim , die andere mit dem Feld -
marschalllieut . , Daron Frimont , über P nsk und Lohic -
zin . Der Rittmeister Paulini , von Kaiser Husaren , über¬
fiel an diesem Tage ein bei Lubitz stehendes russ . Kom¬
mando , und nahm den Offizier mit Mannschaft und Pfer¬
den gefangen . Der nachgerükte feindliche Soutien ward
bei dieser Gelegenheit von dem Lieutenant Grafen For -
gaes , des ebengeuannten Husarenregiments , geworfen ,
und der russ . Kommandant niedergemacht . 2 «n 21 . Jul .
rükre ein sächsisches Kavallerie - und zwei Jnfanteneregi -
menter , zur Ablösung des k. k. Generalmajors v . Zecbmei -
ster , in Kossow ein . Am 23 . Jul . rükten die Russen ge¬
gen Pinsk vor , welches von dem k. k . Feidmarschalllieu -
tenant , Baron Frimont , befezt war . Der Fcmd hatte
die Absicht , das daselbst früher verlorne beträchtliche Ma¬
gazin wieder zu erobern ; allein nach mehrstündigem Plän¬
keln ward er genökhigt , sich mit bedeutendem Verluste
zurükzuziehen ; worauf vier k. k. Fuhrwesensdivisionen und
966 Landesfuhren , mit diesen Natmalvvnächen beladen ,
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von dem ! . ?. Aur

'
tliarkorpS mit fortgeführt wurden . Bei

diesem Vorfälle leistete besonders eine Kompagnie des Wa -

rasdiner Gränzregimcnts dem Feinde , welcher über die

Pina vorzurücken Willens war , tapfern Widerstande Am

24 . übergab Feldmarschalllieutenant Frimont den Sachsen

seine bisher gehabte Stellung , und die nicht mit sichfort -

gcschaften Magazmsvorräthe von Pinsk , und trat darauf

seinen Marsch an , um sich bei Nießwitz mit der ersten

Stolonne des k. k. Korps d 'Armee wieder zu vereinigen .
Am 25 , Jul . wurde Generalmajor von Zechmeister von

dem sächsischen General von Klengel bei Kobryn abgelöst ,
Md begab sich sofort ebenfalls zum Armeekorps nach Nicß -

witz , allwo am 27 . das Hauptquartier eintraf . Am 30 .

Jut . sollte der Marsch des k. k. Korps d ' Armee nach Minsk

fortgesezt werden , als -een dem französischen Gen . Regnier

die Nachricht einlief , daß das Korps des russischen Gen .

Kamenskoi die sächsischen Posten aus Brzesc vertrieben

habe , und die Avanigarke der Kobryn angegriffen werde ;

daß cs übrigens das Ansehen habe , als wolle dieses Korps

gegen unsere Kommunikation mit dem Waischauischcnvor¬
rücken . Es blieb daher das k. k. Korps d ' Armee bei

Mßwitz stehen , um im Noihsalle den Gen . Regnier auf¬

nehmen , und mir ihm vereint den Feind angreifen zu
können . Am 3 l - Nachmittags kam von dem Gen . Regnier
die Nachricht , daß der sächsische Gen . von Klengel sich

nach einer sehr tapfern zehnstündigen Verlheidigung mit
dem größeren Theil seiner Brigade in Kobryn habe erge¬
ben müssen , und daß der Feind gegen Bruszana streife .

Auf diese Nachricht brach das Korps d ' Armee in der Nacht

auf den 31 . von Nießwitz auf , um nach Snow zu mar¬

schieren . Der Obcrstlieuc . Graf Kinsky , von Beaulicu

Infanterie , blieb mit einem Dekasctement von Z Komp ,
und 100 Pferden in Ktetzk zurük , um das Debyuche ' von
Pinsk zu beobachten , und mit dem französischen Gene¬
ral Latour - Mm . bourg , welcher einige Regimenter bei
Bobruisk zurükgclassi -n hatte , in Verbindung zu bleiben .
An eben diesem Tage traf der Oberstlieutenant Graf La¬
tour aus dem Haup ' quartier des Fürsten Poniatowsky ,
an welchen derselbe mir einem Aufträge geschikt war , aus
Mehilow mit der Nachricht ein , daß unweit dieser Stadt
Gen . Rajewsky mit zwei zu der zweiten unter dem Be¬
fehle des Gen . Fürste » Bagration stehenden Westarmee
gehörigen Divisionen Grenadiers den Marschall Fürsten v .
Eckmühl angriff , um sich den Weg nach Mohilow zu bah¬

nen , welches Unternehmen aber mit einem Verluste von
4000 Mann mißlungen ist . Der General der Kavallerie ,
Fürst von Schwarzenberg , bestätiget , daß das unter sei¬
nem Kommando stehende Korps d ' Armee sich im besten

Zustande befinde , und mit allem Nöthigen hinreichend ver¬

sehen scy , und sich durch Disziplin , Haltung und wahr¬

haft militärischen Geist ganz vorzüglich auszeichne . "

Folgendes ist die gestern , als eine der Beilagen des

zwölften Bulletin der großen Armee , erwähnte kaiserl .

russ . Proklamation : „ Alexander rc. Der Feind sezt, nach¬
dem er unser Gebiet verlezt hat , seinen Marsch fort , und

spielt den Krieg bis ins Innere von Rußland , hoffend ,
daß es ihm gelingen werde , die Ruhe dieses großen
Reichs zu stören . Er hat beschlossen , dessen Ruhm und

Glük zu zernichten . Mit Treulosigkeit im Herzen , und

mit Schmeichelei auf den Lippen bringt er ihm Ketten .
Unter Anrufung des Beistandes des Allmächtigen , setzen
wir diesem Feinde Armeen entgegen , welche von Verlan¬

gen glühen , ihn zu Boden zu werfen , und aus dem

Reiche zu versagen . Mit Recht dürfen wilder Kraft und

dem Mulhe unserer tapfern Truppen vertrauen ; allein

wir können und dürfen unfern treuen Unterthanen nicht

verbergen , daß die vereinigten Armeen von verschiedenen

Machten zahlreich und mächtig sind , und oaß , unter so

gebieterischen Umstanden , es ausserordentlicher Anstren¬

gungen und eines großen Muths bedarf , um sie

aufzuhalten . Es ist daher nöthig , unabhängig von .

unserer großen Armee , neue Streitkcäfte in dem In¬

nern des Reichs zu sammeln , die , Furcht und

Schrecken unter dem Feinde verbreitend , eine zweite

Schuzmauer zur Verstärkung der ersten bilden , und über

die Vertheidigung des Eigenthums , der Weiber und Kin¬

der wachen mögen . Schon haben wir an unsere alle

Hauptstadt Moskau diesen Ruf erlassen ; jetzo abec fovern

wir alle unsere Unterthanen von jedem Stande , die geist¬

lichen wie die weltlichen , auf , uns gegen die Unterneh - .

mengen des Feindes zu unterstützen . Bei jedem Schritte

stoße er auf gute Russen , die , seine zu gleicher Zeit treu¬

lose und schmeichlerische Künste verachtend , mir aller ihrer

Kraft und allen ihren Mitteln ihn zurükscklagcn ; tn je¬

dem Adelichen finde er einen Pojarski , in jedem Geistli¬

chen einen Palitsire , in jedem Bürger einen Mimne !

Russischer Adel , zu allen Zeiten hast du das Vaterland

gerettet ! Heiliger Synod und Geistlichkeit , eure heiße Ge -
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bef « haben stets ' den göttlichen Segen über Rußland ge¬
bracht Und du , russ . Volk , edle Nachkommenschaft der
tapfer » Siaven , oft hast du Tiger und Wölfe , die über
dich he : stürzen wollten , zittern gemacht . Gegenwärtig ,
wo alle sich vereinigen , das Kreuz im Herzen , das
S -Lwert in der Hand , wird keine menschliche Macht euch
widerstchm können . Ich überlasse den Obern des Adels
in jedem Gouvernement die Aushebung und Zusam¬
mensetzung dieser neuen Streitkräfte . Sie selbst sol¬
len diejenigen ernennen , welche sie im Kampfe anführen
sollen . Man hat die Zahl der Mannschaft nach Mos¬
kau einzubcrichlen , wo der Oberbefehlshaber gewählt wer¬
den wird . Gegeben in unsrem Lager zu Polocz , den
18 . Jul . 1812 . Unterz . Alexander . Gesiegelt mit dem
Senatssiegcl zu Petersburg , den 22 . Jul . 1812 . "

Der russ . Gen . Siegieciwicz Lanski ist am 22 . Jul . zu
Grodno verstorben , und mit allen militärischen Ehrenbe¬
zeigungen , von einem Bataillon polnischer Truppen und
einer Abtheilung der westphäl . Gardejäger begleitet , zur
Erde bestattet worden .
WWVAV \ WV \ V ^ WV \

T h e a t e r ' - A n z c i g e .
Donnerstag , den 27. Lug . : Die Indianer in England ,Lustspiel in 3 Aufzügen , von Kotzebue. Hieraus : Camillaund Eugen , oder : Der Gartenschlüssel , Singspielin 1 Akt von Hiemer ; Musik von Dcnzi .

Unteröwisheim . sFrucht - Bersteigeruug . Z V? nhiesig großherzogl . Verrechnung werden folgende QuantitätenDinkel von ferndigein Jahrgänge , zu größer » und kleinern Par¬tien , vorbehaltlich hoher Kreisdirektorial - Genehmigung , in
Steigerung verkauft werden , nämlich Donnerstag , den 3. des
nachsttünfkigen Monats September , Vormittags um 9 Uhr,aus dem Rathhause zu Oderöwisheim , von dem dortig herr¬schaftlichen Speicher . . . . . 200 Mltr .Desselbigen Tages , Nachmittag « um 2 Uhr, auf dem
Äiathhausr zuMünzesheim , von dem dasig herrschaft¬lichen Speicher . . . . . . 160 Mltr .Sodann Freitags darauf , den 4. solchen Monats ,Vormittags um g Uhr, auf dem Rathhause zu Oden -
heim , von dem herrschaftlichen Speicher daselbst 800 Mltr .uno Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Rathhause zuTiefenbach , von den Speichern zu Tiefenbach , Rohr¬bach und Landöhausen . . . . . 78 Mltr .Welches den Fruchtliebhabern zu Nachricht dient .Unteröwisheim , den 22 . August 1812,

Domanialverwaltunq Gochsheim in Unteröwisheim .
Häuser .

Gvndelsheim , sSchäserei - Berpachtung .^ Mon¬tag , den 14 . Sept . dieses Jahrs , wird die hiesige Gemeinds -schäsevei nebst dem Gut auf weitere 6 Jahre mittelst öffentlicherSteigerung verlehnt werden . Erster « erträgt 600 Stük Schafe ,und lezteres bestehet in 26 Morgen Acker und 19 Morgen Wie¬sen. Der Beständer genießt freie Wohnung und Stallung .Die Liebhaber können sich gedachten Tag Morgens 8 Uhr auf

dem hiesigen Rathhause einsinden , und das Weitere vernehme ».Gvndelsheim , den rz . August 1812 .
Markgräfl . Badisches Justizamt .

Füger .
Baden . sBestandbegebung oder Verkauf einerGuts . H Da der Bestand des Quettighofes bis Georgii 181zzu Ende geht , so wird anmit bekannt gemacht , daß dieses Gutaus fernere 6 Jahre wiederum in Bestand gegeben werden wird ,oder wenn sich ein Liebhaber zum Ankauf desselben vorsindet , stwäre man auch geneigt , solches zu verkaufen . Auf dem Hof istein geräumiges Wohnhaus nebst Scheuer und Stallungen , ent¬hält 35 Morgen 3 Viertel Boden an Aecker und Wiesen , ist ineiner sehr schönen Lage zwischen Lichtenthal und Baden , und be¬findet sich im besten Anstand . Die Liebhaber dazu werden er¬sucht , sich von jezt an bis längstens zum 20 . September an Un¬

terzogenen zu wenden .
L. G ö r g e s

in Gaggenau .
Freiburg . sEd iktalladung . ^ Michael Aipfel ,Kiefer von Ehrenstetten , den das Loos zum Kriegsdienste be¬stimmt hat , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochenbei Vermeidung des Verlustes seines Vermögens und Gemeinds¬bürgerrechts dahier zu stellen.
Freiburg , den 20 . Aug. 1312 .

Großherzogl . Badisches erstes Landami .
W u n d t .

Offenburg . sEdiktalladung .^ Der Glaser Joh .Jakob Böhm von Offenburg , der im Jahr 1796 unter das K.K . Oestreichische Militär getreten , und seit dieser Zeit keineNachricht von sich ertheilet hat , wird hiermit ediktalitcr aufge¬fordert , binnen einem unerstreklichen Termin von einem Jahrund Tage bei der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , seinunter Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,oder zu gewärtigen , daß seine nächsten Anverwandten , gegenSicherheitsleistung , in den fürsorglichen Bessj desselben geseztwerden sollen,
Offenburg , den 22 . Jul . 1812.

Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt ,
Stüber .

Wurm .
Mahlberg . sErbvorladung .^ Der sich vor etwa 40Jahren vom Langenhard hinweg nach Hodschack in Ungarn be¬

gebene Joseph Wacker und seine Ehefrau Elisabeth « Schüsse¬lin , oder deren Leibeserben , werden andurch aufgefoadert , sichzu Empfangnehmung ihres in 333 fl. 43 kr . bestehenden Vermö¬
gens binnen Jahresfrist dahier zu melden , oder zu gewärtigen ,daß es ihren sich darum verwendeten Geschwistern in fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werde .

Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 30.Mai l8ii .

Mahlberg . sMundtodt - Erklörung .^ DieWitt -
we des verstorbenen Dammenmüllcr , Friedrich Kämmerer
von Sulz , Salomäa Stolzin , ist wegen beständiger Trun¬
kenheit und verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grad
mundtodt erklärt , und ihr der Bürger und Schneidermeister
Christian S e g e se r von Lahr als Pfleger gesezt worden , wel¬
ches zu jedermanns Wissen und Warnung mit dem Anhang öf¬
fentlich bekannt gemacht wird , daß ohne Beistimmuag des Pfle¬
gers derselben weder etwas geborgt , noch sonst etwas heimbe¬
zahlt werden kann.

Mahlberg , den 14 . August 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
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